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Ausgangssituation und Hintergründe

Modelle der Waldflurneuordnung

Ausblick und Verfahrensarten
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Gewinnung des ökologischen Rohstoffes Holz

Erhaltung von Lebensräumen und Arten

Klimaschutz

Wald und seine heutige Bedeutung
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Ausgangssituation

Waldbesitzartenverteilung

Im Kleinprivatwald schlummern große, 

ungenutzte Holzvorräte.
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Strukturelle Nachteile

Der Kleinprivatwald weist strukturelle Nachteile auf:

kleinparzelliert

schlecht erschlossen

unklare Eigentumsverhältnisse

unklare Grenzen

abnehmendes Eigentümerinteresse

Kleinprivatwald wird überwiegend nicht

oder nicht regelmäßig bewirtschaftet!
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Modell Rheinland-Pfalz

ĂInitiative lªndlicher Raumñ rund 10.000 ha Wald in

klassische Flurbereinigungsverfahren (Förderzeitraum 2007-2013)

Å Verfahrenskosten zu 100 Prozent vom Land getragen

Å Ausf¿hrungskosten (v.a. Wegebau) bis zu 80 % Zuschuss

Å Finanziell plant Landesforsten RLP ¿ber die Wegebaufºrderung 

hier ein Zuwendungsvolumen von rund 700.000 Euro jährlich ein.
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Ziele der Bodenordnungsverfahren

Behebung der Strukturmängel im Wald durch:

Wegebau

Zusammenlegung, Formverbesserung

Vermessung mit Abmarkung

Unterstützung forstlicher Maßnahmen

Berücksichtigung öffentlicher Interessen

- insbesondere des Naturschutzes, der 

Landespflege und der Erholung
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Verfahrensablauf

gesetzlich geregeltes und behördlich geleitetes Verfahren

verschiedene Verfahrensarten, die auf die jeweiligen 

örtlichen Verhältnisse abgestimmt werden. 

intensive Beteiligung der Teilnehmer, der Behörden (untere 

Flurneuordnungs-, Forst- und Naturschutzbehörden) sowie 

der Gemeinde und relevanter Organisationen 

Antragsberechtigt sind die Grundeigentümer und die 

Gemeinde. 
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